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14. Gesetz: Wiener Jugendschutzgesetz, Abänderung. 
111i. Gesetz: Blindenbeihilfeng=tz, 11.nderung. 

:14. , 3. Der bisherige Abs. 4 des § 2 erhält die Ab· 
'I .atzbezeichnung „{5)". 

Gesetz vom 23. Februar 1968, mit dem das 
Wiener Jugendsdtutzgesetz abgeändert wird. 

Der Wiener Landtag hat beschlossen: 

Artikel I 

Das Landesgesetz vom 27. September 1963, 
LGBI. für Wien Nr. 23, zum Schutz der Jugend 
(Wiener Jugendschutzgesetz) wird wie folgt ge· 
ändert: 

l. § 2 Abs. 2 hat zu lauten: 

"'(2) Aufsichtspersonen im Sinne dieses Ge
setzes sind 

a) die Erziehungsberechtigten, das sind die 
Eltern und Wahleltern sowie der Vormund, 
wenn diesen Personen im Einzelfall nach 

1 
4. § 3 hat zu lauten: 

„§ 3 

Aufenthalt an allgemein zug_änglidien Orten. 

An allgemein zugänglichen Orten dürfen sich 
Kinder in der Zeit zwischen 21 und 5 Uhr, 
Jugendliche in der Zeit zwischen 23 und 5 Uhr 

1 ohne Begleitung einer Aufsid1tsperson nicht un
i gerechtfertigt aufhalten." 

5. § 4 hat zu lauten: 

„§ 4 

bürgerlichem Redit ein Erziehungsredit zu- i Aufenthalt in Gaststätten, Buscherucbenken und 
steht; der Vater des unehelidien Kindes' Beherbergungsbetrieben. 

jedodi nur dann, wenn er die Sorge für• (l) Der Aufenthalt in Nachtlokalen und 
das Kind oder den Jugendlieben tatsächlich i Branntweinschenken ist Kindern und Jugend
ausübt, 1 lichen untersagt. Ebenso ist die Uberlassung von 

b) Personen über 18 Jahre, denen die Auf- Stundenzimmern an Kinder und Jugendliche und 
sieht über Kinder oder Jugendliche beruf- deren Duldung in solchen Zimmern verboten. 
lieh oder durch Übernahme in ,Pflege an· 
vertraut ist, (2) Der Aufenthalt in son>tigen Gaststätten 

und Busd::tenschenken .ist Kindern und Jugend-
c) P~r~one~ über 18 J~hre, die Fami~ien~nge· liehen untersagt, desgleichen ohne Begleitung 

hong~. sind oder bei Jupndorganisa'.10nen 
1 
einer Aufsichtsperson der Aufenthalt und das 

ei~e fuhrende Stell~mg einnehme~, mit Zu- i Obernaditen in Beherbergungsbetrieben und auf 
st1n1mung der Erziehungsberechtigten~ ; Campingplätzen. 

d) Personen über 21 Jahre, die im Auftrag, 
des Erziehungsberechtigten fallweise die i (3) Von dem Verbot des Abs. 2 sind ausge· 
Aufsicht über Kinder oder Jugendlidie nommen: 
übernommen haben." 

2. S 2 Abs. 4 hat zu lauten: 

„(4) Wer unter Berufung auf die Erreichung 
einer bestimmten Altersstufe oder auf eine Aus~ 
nahme nadi Abs. 3 behauptet, Bestimmungen 
dieses Gesetzes nicht unterworfen zu sein, hat 
dies im Zweifel nachzuweisen." 

a) der Aufenthalt von Kindern in Gast· 
stätten und Buschensdienken bis 21 Uhr, 
von Jugendlichen bis zum vollendeten 
16. Lebensjahr bis 23 Uhr in Begleitung 
einer Aufsichtsperson; der Aufenthalt von 
Jugendlid::ten nad::t dem vollendeten 
16. Lebensjahr in Gaststätten und Buschen· 
sdienken bis 23 Uhr aud::t ohne Begleitung 
einer Aufsidltsperson, 

11 

81 r; 






